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Informationsblatt 

LCT Genanalyse  -  Laktose Intoleranz  

 
• Was ist Laktose Intoleranz?  

Patienten mit Laktose Intoleranz können Laktose (Milchzucker) nicht verdauen und bekommen beim 
Genuss von Milchprodukten Durchfall, Blähungen, Übelkeit und Bauchschmerz. Der häufigste Grund 
dafür ist ein genetisch bedingter Mangel des Enzyms Laktase, das für den Abbau von Milchzucker ver-
antwortlich ist. Laktose Intoleranz tritt typischerweise erst ab einem Alter von rund 10 bis 20 Jahren auf, 
im Kindesalter werden Milchprodukte meist noch gut vertragen. Es wird geschätzt, dass etwa 15% der 
Österreicher an Laktose Intoleranz leiden. 

• Wie kann Laktose Intoleranz festgestellt werden? 

Seit wenigen Jahren ist die genetische Ursache für Laktose Intoleranz bekannt: An der Stelle -13910 
vor dem Laktase-Gen (LCT) gibt es einen T>C Polymorphismus, der die Menge an gebildeter Laktase 
festlegt. Durch Bestimmung des LCT Genotyps (TT, TC, oder CC) kann daher die genetische Veranla-
gung des Patienten für Laktose Intoleranz untersucht werden. 

• Welche klinische Bedeutung haben die LCT -13910 Gen otypen?  

LCT -13910  TT : Kein Hinweis auf genetische Laktose Intoleranz (40% der Bevölkerung). 

LCT -13910  TC : Kein Hinweis auf genetische Laktose Intoleranz (45% der Bevölkerung). 

LCT -13910  CC : Genetische Anlage für Laktose Intoleranz (15% der Bevölkerung). 

• Wann sollte eine genetische Untersuchung auf Laktos e Intoleranz durchgeführt werden? 

- Verdacht auf Laktose Intoleranz (schlechte Verträglichkeit von Milchprodukten). 

- Lang anhaltende Verdauungsstörungen unbekannter Ursache. 

• Wie sollte bei nachgewiesener Laktose Intoleranz we iter vorgegangen werden?  

Die zur Zeit wirksamste Maßnahme bei Laktose Intoleranz ist die Vermeidung von Produkten, die 
Milchzucker enthalten (Milchprodukte, Schokolade, Backwaren,...). Die Anpassung ist dabei individuell 
vorzunehmen, da manche Patienten z.B. Milch im Kaffee vertragen, aber andere bereits bei diesen ge-
ringen Mengen Durchfall bekommen. 

Eine Reduzierung der Milcheinnahme verringert auch die Zufuhr von Calcium, welche zur Vermeidung 
einer Osteoporose wichtig ist. Dem Patienten sollten daher eventuell alternative Calciumquellen vorge-
schlagen werden. 

• Wie kann eine Genanalyse auf Laktose Intoleranz ang efordert werden?  

Zur Anforderung einer Genanalyse reicht es, ein EDTA-Blut-Röhrchen mit dem ausgefüllten Anforde-
rungsformular an das Labor Renner zu schicken. Eine Kühlung der Probe ist nicht notwendig. Das Er-
gebnis der Genanalyse wird Ihnen innerhalb weniger Tage schriftlich zugestellt. 
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